
 

Pressemitteilung 
LATI Polyamide erfüllen zukünftige EU-Norm 

DIN EN 45545-2 für Bahnanwendungen 

Wiesbaden, im April 2012. Die flammgeschützten Polyamide LATAMID 6 H-V0 und 

LATAMID 66 H2 G/25-V0CT4 von LATI Industria Termoplastici, Vedano Olona, sind 

entsprechend der neuen DIN EN 45545-21 für Bahnanwendungen in die höchste 

Gefährdungsstufe (Hazard Level) HL 3 eingestuft. Diese Europäische Norm, die 

2013 in Kraft treten soll, stellt besonders hohe Anforderungen an den 

Brandschutz von Werkstoffen und Komponenten für Schienenfahrzeuge. LATAMID 

6 H-V0, ein unverstärktes PA6-Compound, ist flammgeschützt, wärmestabilisiert, 

und es ermöglicht eine sehr hohe Oberflächengüte. LATAMID 66 H2 G/25-V0CT4 

ist ein mit 25 Gew.-% Glasfasern verstärktes PA66. Beide Typen entsprechen der 

Brandschutzklasse V0 nach UL 94. Typische Anwendungen sind Elektro- und 

Elektronikbauteile wie Stecker und Lüfter. 

Weitere selbstverlöschende PA6 bzw. PA66-Compounds, die ohne Halogene und 

roten Phosphor auskommen, erfüllen nach DIN EN 45545-2 die Anforderungen 

der zweithöchsten Gefährdungsstufe HL 2: 

• LATAMID 6 H2 G/20 V2HF ist ein mit 20 Gew.-% Glasfasern verstärktes 

PA6-Compound mit V2-Einstufung nach UL 94. 

• LATAMID 6 H2 G/30-V0HF1 ist ein mit 30 Gew.-% Glasfasern verstärktes 

PA6 mit V0-Einstufung nach UL 94. 

• LATAMID 66 H2 G/25-V0HF1 ist ein mit 25 Gew.-% Glasfasern verstärktes 

PA66 mit V0-Einstufung nach UL 94. 

Über die bestehenden Typen hinaus plant LATI umfangreiche Investitionen in die 

Entwicklung und Zulassung zusätzlicher Werkstoffe für diesen Bereich. Schon 

heute bietet das Unternehmen ein breites Portfolio an flammgeschützten 

thermoplastischen Kunststoffen für Anwendungen in der Fahrzeugindustrie, in 

Haushalts- und Elektrogeräten, in der Elektronik und Elektrotechnik sowie der 

Feinmechanik. Im Mittelpunkt der Entwicklung stehen derzeit effizientere und 
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sicherere Produkte, die auf Formulierungen basieren, die ohne Halogene, roten 

Phosphor, Antimon oder andere problematische Substanzen auskommen. 

Hintergrund: 

DIN EN 45545-2 basiert auf der in 30 europäischen Ländern anerkannten 

Technischen Spezifikation DIN CEN/TS 45545 (2009-07), die das Verhalten von 

Bauteilen und Werkstoffen im Brandfall im Hinblick auf Brandverhalten 

(Sauerstoffindex), Rauchentwicklung (Rauchgasdichte) und Rauchgastoxizität 

definiert. Aus der Bauart des Schienenfahrzeugs und der Art des 

Schienenverkehrs (Personen- oder Güterverkehr) ergeben sich so genannte 

Gefährdungsstufen (HL = Hazard Level). Diese legen fest, wie lange im Brandfall 

die Verweilzeit der Fahrgäste im Schienenfahrzeug ist und wie gefährdet sie 

dadurch sind. Insgesamt gibt es drei Gefährdungsstufen (HL 1 bis HL 3). HL 3 ist 

die höchste Stufe und stellt entsprechend die höchsten Anforderungen an die 

eingesetzten Werkstoffe. 

 

Die LATI Industria Termoplastici S.p.A. (www.lati.com) gehört zu den führenden 
europäischen Herstellern von technischen Kunststoffen. Das Unternehmen verfügt über 
mehr als 65 Jahre Erfahrung im Bereich Kunststoffe und genießt bei Kunden und Partnern 
einen guten Ruf in Bezug auf Qualität und Service. Das Portfolio umfasst 2.500 
verschiedene Typen, darunter zahlreiche maßgeschneiderte Compounds, die weltweit 
vertrieben werden. Zu den Spezialitäten gehören Hochleistungskunststoffe, 
selbstlöschende sowie verstärkte und gefüllte Compounds für die Elektro- und Elektronik-, 
die allgemeine Industrie und das Transportwesen. Das Unternehmen beschäftigt rund 270 
Mitarbeiter und hatte 2010 einen Umsatz von ca. 104 Millionen Euro. 

XXX 

Weitere Auskünfte: 

Andreas Gertner,  LATI Industria Termoplastici Deutschland GmbH 
Otto-von-Guericke-Ring 7,  D-65205 Wiesbaden  
Tel.:  +49 (0)61 22/90 82-0,  Fax:  +49 (0)61 22/90 82-22 
E-Mail:  agertner@de.lati.com 
Internet:  http://www.lati.com 

Redaktioneller Kontakt und Belegexemplare: 

Barbara Welsch,  KONSENS Public Relations GmbH & Co. KG, 
Hans-Kudlich-Straße 25,  D-64823 Groß-Umstadt 
Tel.:  +49 (0)60 78/93 63-0,  Fax:  +49 (0)60 78/93 63-20 
E-Mail:  mail@konsens.de 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
Sie finden diese Pressemitteilung als Word-Datei zum Herunterladen unter: 

http://www.konsens.de/lati.html 


